
schen Rat der Kirchén‚ FUNG, YS0 muıt ıner Arfleitsgruppe Berichte über christliche
Gemeinden und Gruppen der Volksrepuka hına und über iıhre Erlebnisse
während der Kulturrevolution gesammelt. In deutscher Übersetzung werden hier 14
Einzelberichte unter dem Titel Graswurzel-Gemeinden auf Chinas Boden wledergegeben.
Der englische Titel lautet Households of God China’s Soizl. Der deutsche Neologismus
„Graswurzel-Gemeinden“ klingt künstlich und aufgesetzt. Dıe Berichte selber sınd ihrer
Vieltalt und Dichte eine bewegende Lektüre. Sıe lassen etwas ahnen VO:  m} der Not der
christlichen Gruppen während der Kulturrevolution. Zugleich geben sS1e Zeugnis VO)
einem scar/ken ungebrochenen Glauben chinesischer Christen, die der HeilıgenSchrift oft L11UTX ragmenten Aaus dem Gedächtnis aufgezeichnet), Gebet, kleinen
Versammlungen und der Isolierung diese Zeıt durchgestanden haben. Es sınd
Zeugnisse heroischen Glaubensmutes, ber uch Berichte über den Alltag, die Auseıin-
andersetzungen innerhalb und außerhalb der Gemeimmnden, Berichte über abgergläubi-
sche Praktiken und über Heilungen. Fragen der Organısatıon dieser Gruppen inner-
halb oder außerhalb der Drei-Selbst-Bewegung werden berührt, stehen ber weıt
weniger Im Mittelpunkt als ausländische Beobachter suggerieren möchten. Dıese
Berichte sind eın wertvoller authentischer Beıtrag ZUMm erständnis der Geschichte der
Christen China, die dieser Zeıt der Bewährung der gesamten Christenheit eın
Zeichen der Hoffnung gegeben haben. Dıes drückt die Schlußzeile ınes Psalms
d} den eiINE chinesische Christin vertaßte: „Freude ıst mMir, denn der Herr S1C.  ht
mich, seıin Anblick richtet mich treundlich wıleder auf, Jetzt und Tage der
Auferstehung.“

George EversAaghen
doetens, Cl Inventaire des afchives Vincent Cahiers de la EVUuE
Theologique de Louvlaın 4) Faculte de Theologie/Louvain-la-Neuve 1982;
124
Soetens, CL (Hg.) Recueil des archives Vincent OUT "eglise Chinoise
Cahiers de la EVUue Theologique de Louvaın 51} Faculte de Theologie/
Louvaın-la-Neuve 1982; X XII 225

Der vierte Band der Reihe Cahiers de la Revue Theologique de Louvain befaßt sıch muıt
dem Archiv Vincent Lebbe uvaıin- la-Neuve. Dıeses rchıv enthält die Schriften
VO)  } VINCENT LEBBE und solche über Der belgische Lazarıstenpater VINCENT LEBBE
(geboren 1877 Gent, gestorben 1940 Nanking WAar eINE der oroßen Gestalten der
modernen Chinamission. Den Europäismus des Christentums hielt für das Haupthin-
derniıs für die Missionierung hınas, weshalb für eINE kulturnahe Missionsmethode
kämpfte. ECiINE Vorstellungen fanden der Missionsenzyklika Bendikt X
VO November 1919 SOW1E verschiedenen anderen Dokumenten ihren Nieder:-
schlag. beschreibt kurz die Entstehung und das Inventar des Archivs Lebbe, das für
künftige Forschungen Material Z.U) Verfügung stellen

Der Band 5.1 der Reihe, dem Zwei weıtere Teilbände folgen sollen, möchte keine
LEUC Bıographie LEBBES vorlegen gibt deren schon Zwel AQus der Hand LEVAUX’S
und LECLERQS sondern VOT lem die Dokumente selbst bisher offengebliebenen
Fragen der Zeıt 4—1 sprechen lassen. Dieser Zeitraum der Wırren nach der
chinesischen Revolution VO:  - 191 1’ dem die katholischen Miıssionen hına unter
französischem Protektorat standen, spielte 1m Rıngen der chinesischen Christen
eine einheimische Kıirche eINE überaus wichtige Rolle Dıeser Sıtuation versuchte Rom
gerecht werden durch den Plan, Pekıng eine Nuntılatur einzurichten. Dıiıe
apostolische Visıte MgT. JEAN-BAPTISTE (SUEBRIANTS (1860—1935), MEP, und die Promul
gatıon der Enzyklika Maximum Illud sollten dieses Vorhaben vorbereiten. Angesichts
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der Bemühungen der chinesi%chen Christen, die Vorherrschaft der Europäer allen
wichtigen kırchlichen Stellen Chinas zumindest einzudämmen, vesuchten LEBBE und
seın Freund und Mıtbruder ÄNTOINE OTTA 72-19 die Gleichsetzung des chinesi-
schen Klerus un!: die Einsetzung chinesischer Bischöfe fördern. Dıeser fortschruittli-
chen Ideen SCH wurden beide AusSs hına abberutfen, später jedoch rehabilitiert.
Anhand VO)  } Oriıginaldokumenten wiıird dies Hauptproblem der Zeıt den Teilen
des Werkes beleuchtet.

Materialien über die Beratungen der Lazarısten hala Nordchina) und ihre
Ergebnisse.

Fın wichtiger Bericht COTTAS den Kardıinal SERAFINI Aus dem Jahre 1916,
informieren.
diesen über dıe VO)  5 europäischen Mıssıonaren CIZWUNSCH! niedrige Stellung

Korrespondenz VINCENT LEBBES mıt (GASTON V ANNEUFVILLE 936), dem romı:
schen Korrespondenten der Zeitschrift La ( T0LX.

Ere1ignisse während der Apostolischen Viısıtation (1919-1 920) MOOGR. (GUEBRIANTS.
Stellungnahmen und BERNHARD LiIou’s auf die Beiragung durch den

Visıtator ım Jahre 1920 überaus aufschlußreicher Brief chinesischer Pfiester nach
KRom. Erinnerunen LEBBES die Visıtation.

Fın bedeutsames Dokument stellt diesem Zusammenhang der Teil
aufgeführte Briet VO:  — chinesischen Priestern aps BENEDIKT Adus dem Jahre
1920 dar, der AUuUS erster Hand die Punkte zeıgt, die das Christentum den ugen
vieler Chinesen suspekt machen mußte. Dazu gehört IDW die Unkenntnis Chinas,
besonders seiner Kultur und Traditionen, die Verachtung für die Chinesen und die
schlechte Behandlung des chimnesischen Klerus SOW1e der La:en und Nichtchristen, die
Vormachtstellung der Europäer allen wichtigen kirchlichen Stellen hinas und dıe
bevorzugte Behandlung der europälschen Länder VOT den Interessen Chinas.

egen der Reichhaltigkeit der authentischen Dokumente stellen beide Bände
wichtige Quellen der Missionsgeschichte dar, helfen ber auch, die Haltung der
heutigen Volksrepublik hına der Katholischen Kirche gegenüber verstehen. Die
beigefügten Kurzbiographien der Hauptpersonen dürften eine nıcht unterschätzen:-
de ılte bei der weıteren Auswertung dieser Dokumente für Forschungszwecke se1ın.

Würzburg Claudia Collani

VERSCHIEDENES

Wiebe, On: Religion and ruth. Towards Alternative Paradigm or the
Study of Religion (Religion and Reason 238) Mouton Publishers/The Hague,
Parıs, New ork 1981; XIV 295

WIEBE fragt nach iınem alternatıven Paradıgma des Religionsstudiums und
versteht seın Werk folglich als ınen methodologischen Beıtrag. Angesichts der starkE —. —— An A# E deskriptiv orlentierten Religionswissenschaft stellt die Wahrheitsfrage der JTat eine
Alternative dar. Teil stellt einıge Vorüberlegungen ZUT Natur der Religion,
die Möglichkeit ihrer Definition, der Möglıchkeit iner Religionswissenschaft und der
Inadäquatheit naturwissenschaftlicher Methoden Teıl tragt dıe Einwände
eINeEe Beschäftigung mıt Religion unter der Rücksicht der Wahrheit VOT: die
Wahrheitsfrage erscheint nıcht wendbar auf die Religion pgCmhH deren nonkogniti-
VCN, transzendentalen, mystischen Charakters. (2) Die Wahrheitsfrage erscheint ıner
„Wwlssenschaftlichen“ Beschäftigung muıt Religion irrelevant. (3) Dıiıe Wahrheitsfrage
erscheint impraktikabel angesichts der Difterenzen Wahrheitsverständnis selbst, der
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